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Mittwoch, 8. 
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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtat der Fra 5 1 Allergnädigſt gerubt: Den 
dare Wunſch zu Seitih und dem Negierungsboten Schwer 
der zu Stettin das Allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Koſſäthen⸗ 
ſohn Barenthin zu Klein⸗Mutz die Rettungs⸗Medaille am Bande 
u verleihen. Den Appellationsgerichts⸗Ratb Springmühl zu 
ar in gleicher Eigenſchaft an das Appellationsgericht zu Bres⸗ 
u zu perſetzen; dem bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn 
angeſtellten Haupttaſſen Buchhalter Stoßmeiſter in Berlin den 
Charakter als Nechnungsrath zu verleihen, und den Kreisrichter 
Heidborn zu Feſtenberg als Bürgermeister der Stadt Lucken⸗ 
walde für die geſetzliche 12jährige Amtsdauer zu beſtätigen. 
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Gewinne von Thlr. } 
76,059 78,251 80,519 80,731 80,854 und 91,614. 
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Le Nachrichten der Danziger Zeitung. 
tettin, 7. Sept. Bei dem geſtrigen Galadiner au 
dem biefigen Schloſſe brachte der König einen Toaft auf si 
zweite Armeecorps, in Anerkennung der Leiſtungen deſſelben, 
aus. Der König machte darauf aufmerkſam, daß das Corps 
den Vorzug gehabt habe, bereits zwei Mal von dem Kron- 
F 15 commandirt zu werden. Der König bedauerte, daß 
ein hochſeliger Bruder den jetzigen Zuſtand des Armeecorps, 
das er ſo ſehr liebte, nicht habe ſehen können; er würde ge⸗ 
wiß zufrieden mit demſelben geweſen ſein. (W. T.) 


Stargard, 7. Sept. Der König wohnte heute dem 
Manöver bei, welches zwiſchen Buslar und Klützow ſtatt⸗ 


gefunden hat. Bei Klützow war dem Könige von den Stän⸗ 


den des Kreiſes Pyritz ein feſtlicher Empfang bereitet. Eine 
Anzahl von Bäuerinnen aus dem Weizacker, welche in ihrer 
maleriſchen Tracht erſchienen waren, überreichte dem Könige 
ein e Gedicht. (W. T.) 

‚ Drüffel, 7. Sept. Der „Independance Belge“ geht 
aus Paris die Mittheilung zu, daß die Aerzte des Kaiſers 
den Zuſtand deſſelben augenblicklich nicht für gefährlich an⸗ 
ſehen, aber für den Winter Beſorgniſſe hegen und deshalb 
eine Reiſe nach Cannes, Algier oder Egypten aurathen. (N. T.) 
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New Pork, 7. Sept. Der Kriegsminiſter John Raw⸗ 
lins iſt geſtern Nachmittag im Alter von 38 Jahren geſtorben. 


Die Conceſſionspflicht der Actien⸗Geſellſchaften. 


Die unumſchränkte Monarchie liegt zu kurze Zeit hinter 
uns, als daß nicht ein großer Theil unſerer Special⸗ 
geſetze trotz mancher allmäligen Reformen noch immer das 
Gepräge ihrer Entſtehungszeit tragen ſollte. Unter dieſer 
Staatsform hatten ſich bekanntlich nicht bloß der Herrſcher, 
ſondern auch alle ſeine Organe immer mehr in den Gedan⸗ 
ken eingelebt, unter ihren Unterthanen die Vorſehung für 
Alles ſpielen zu müſſen und die üblen Folgen dieſer Vorſtel⸗ 
lung für das bürgerliche Leben vergrößerten ſich, je mehr bei 
den beſſern Fürſten und Staatsmännern die „aufgeklärte“ 


Erinnerungen an Theodor Olshauſen. 
Theodor Olshauſen ift humer Einer der freieſten wen 
nicht der freieſte Holſteiner geblieben. Die Holſteiner en 
weit ich im Leben und in der Literatur ihre Belanntſchaft 
gemacht habe, ſind im Ganzen von demſelben Schlage, wie 
meine Landsleute, die Pommern. Die Wellen der Geſchi chte 
gehen dort noch nicht ſehr hoch, und wenn Einer von ihnen ſich 
auch nur der Wiſſenſchaft um der Wahrheit willen, und nicht 
um des Käſes und der Spickgans willen ergiebt, jo iſt er in 
ommern und in Holſtein ein „überſpanner Schwärmer“ 
„mit dem es kein gutes Ende nehmen wird“? Wenn er 
vollends ſich der Politik, rein um der Freiheit willen, ergiebt, 
o iR er ein aus gemachter Tollhäusler. Da dies die Anſicht 
aller Philiſter iſt, die nicht über ihre Naſe hinausſehen, und, 
wie Olshaufen zu jagen pflegte, nur „ſchweinepolitiſch“ ſind, 
ſo iſt leicht e daß die materialiſtiſchen Pommern 
und die Holſteiner ganz und gar nicht allein ſtehen in der 
Welt. 10 dieſem ganz allgemeinen Widerſpruch der edlen 
idealiſtiſchen Natur Olshauſen's und der philiſtrös realiſtiſchen 
er „meerumſchlungenen Holſaten“ konnte Olshauſen mit 
einen Landsleuten nur in den ſeltenen Augenblicken aus⸗ 
ommen oder vielmehr übereinſtimmen, wo der Idealismus 
Trumpf wird, und wo der Geiſt des Jahrhunderts ſelbſt mit 
den „Schweinepolitikern“ duchgebt. Ich bin weit davon 
entfernt, meinen und Theodor Olshauſen's Landsleuten einen 
Vorwurf aus ihrem Geſchmack zu machen. Im Gegentheil, 
fie verdienen alles Lob, daß fie das gemeine Tagewerk mit 
olchem Esthuſtasmus für das Wahre erklären, und daß fie 
as Werk der Hände, das Bedürfniß des Magens u. |. w. 
dem Bedürfniß des Kopfes und den „Hirngeſpinnſten“ des 
Vealismus vorziehen; es iſt nothwendig, daß die Alttagswelt 
eſorgt werde; aber noch einmal fei es geſagt, ihre überwie⸗ 
Glas Proſa vertrieb einen ſo genialen Mann, wie Theodor 
lshauſen, aus ſeinem Böotien. 8 
Ich bin kühn genug, von Haus aus Idealiſt geweſen zu 
fein, ich warf ſchon 1821 meinen Böotiern ihren lächerlichen 
Brodkorbfetiſchismus an den Kopf und ging dem Verbote 
Friedrich Wilhelms III. zum Trot nach Jena, wo ich aber 
wegen meines abſoluten Idealismus einen Freund in 


Wirkſamkeit zu treten. 


mußte ſich als ſolches erweiſen. Denn ſelbſt die eifrigſten 
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Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 
. Engler ; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 
Buch handl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


Monarchie das Ziel ihrer Beſtrebungen wurde, obgleich man 
dabei nicht verkennen darf, daß die „aufgeklärte“ Monarchie 
auch einige große Verdienſte um die Beſſerung der menſch⸗ 
lichen Zuſtände ſich erworben hat. Denn je „aufgeklärter“ 
die Staatslenker wurden, zu deſto mannigfaltigerer und bes 
taillirterer Fürſorge für Alles hielten fie ſich in beſter Abſicht 
verpflichtet. Colbert ſchrieb ſogar den Fabrikanten die Muſter 
und die Zahl der Ketten und Einſchlagsfäden der Gewebe 
vor. Unter ihnen bildete ſich eine Volkswirthſchaftspolitik 
aus, die zur peinlichſten Wirthſchaftspolizei wurde. Mit die⸗ 
ſer haben wir uns noch immer auseinanderzuſetzen. 

Der volkswirthſchaftliche Congreß in Mainz wie der 
deutſche Juriſtentag in Heidelberg haben ſo eben faſt gleich⸗ 
zeitig ihr Urtheil über eine wirthſchaftspolizei iche Maßregel 
in Bezug auf die Actiengeſellſchaften geſprochen. Actien⸗ 
geſellſchaften dürfen bei uns nicht eher ſich aufthun, bis ſie 
die obrigkeitliche Erlaubniß dazu erlangt haben und dieſe wird 
nur ertheilt, nachdem die ausführenden Beamten aufs ſorg⸗ 
fältigſte unter Anderem auch die Fragen geprüft haben, ob 
ein Bedürfniß für die zu gründende Geſellſchaft vorhanden 
und ob die Unternehmer und das Unternehmen „Vertrauen“ 
verdienen. Beide Congreſſe haben übereinſtimmend erklärt, 
die ſtaatliche Genehmigung von Actiengeſellſchaften iſt 
nicht erforderlich, weil die Staatsorgane am allerwenigſten 
weder die Bedürfniß⸗ noch die Vertrauensfrage entſcheiden 
könnten. Wir wollen wünſchen, daß dieſe Urtheile recht bald 
ihren Einfluß auch in der Praxis geltend machen mögen. Die 
Regierung ſoll, namentlich nach dem jüngſten Vorfall mit der 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft „Albert“, ernſtlich daran 
denken, ihre bisherige „Verpflichtungen“ bezüglich folder 
Geſellſchaften aufzugeben. Unſere Geſetzgeber werden alſo 
Gelegenheit bekommen, die Frage von der Staatsgenehmigung 
und Controle der Acriengeſellſchaften in Erwägung zu ziehen. 

Die Conceſſionspflichtigkeit der Actiengeſellſchaften hat 
verſchiedene unzweifelhafte Nachtheile im Gefolge, die die 
Erfahrung ſchon längſt an den Tag brachte. 

Actiengeſellſchaften zu gewerblichen und andern Unter⸗ 
nehmen haben das größte Intereſſe, ſo bald wie möglich in 
Denn in der Regel iſt der Augen⸗ 
blick, in welchem ſie beginnen wollen, der ihnen günſtigſte. 
Sie verlieren vielfach den Nutzen, wenn ihnen willkürliche 
Hinderniſſe in den Weg kommen, die ihre Thätigkeit verzö⸗ 
gern. Als ſolches Hinderniß hat ſich aber die Einholung der 
ftaatliben Conceſſion in allen Fällen bisher erwieſen und fie 
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Könnte man ſich nun über dieſen Zeitverluſt und die aus 
der Conceſſtonspflicht erwachſenden Koſten und Mühen allerort 
mit dem Gedanken tröſten, daß durch die ſtaatliche Appro⸗ 
bation wirklich eine beſtimmte Sicherheit über ein Actien- 
unternehmen gewonnen wäre, dann würde man ſie am Ende 
verſchmerzen können, obgleich noch immer fraglich bliebe, ob 
die unternehmenden Privatleute und alle diejenigen, welche 
mit Actiengeſellſchaften Geſchäfte machen, nicht viel ſchneller 
und beſſer ſich über Bedürfniß und Vertrauen informiren, als 
die dem unmittelbaren Geſchäftsleben ferner ſtehenden Staats⸗ 
beamten. Jenen Nutzen hat die ſtaatliche Approbation aber 
nicht gehabt. Es ſind Unternehmungen lahm gegangen reſp. 
geſcheitert, manches bedeutende Kapital iſt theils verloren, 
theils ſehr unrentabel angelegt worden und Verluſte aller Art 
ſind durch Actienunternehmen entſtanden, trotz ihrer ſorgfäl⸗ 
tigſten Vorprüfung und Controle von Staatswegen. Alſo 
VRR IIND reer 


ſchwänglicher, der einen Fuchs in die engere Burſchenſchaft 
aufnabm, mit der Frage begann: „Biſt Du bereit, fürs Va⸗ 
terland zu ſterben?“ Natürlich erklärte. der Jüngling ſich 
bereit. Dies war auf Olshauſen's Zimmer. Er ſaß neben 
mir und flüſterte mir in's Ohr: „Da hoffe ich, er wird da⸗ 
mit warten, bis er wieder aus meiner Stube heraus iſt, 
ſonſt müßt' ich ihn noch gar begraben laſſen;“ und wir hat⸗ 
ten unſere Noth, bei dieſer abſurden Feierlichkeit uns das 
Lachen zu verbeißen. In den Fragen, die uns damals be⸗ 
ſchäftigten, gingen wir in der Regel zuſammen; es war aber 
trotz der republikaniſchen Berfaflung der Burſchen durchaus 
nicht der allgemeine Zug, einem reellen Republikanismus zu 
huldigen; das Mittelalter und der Gefühlsduſel, der Kaiſer 
und der Aberglaube hatten viele Anhänger. Jena war jedoch 
im Anfange der zwanziger Jahre politiſch am aufgeklärteſten. 
Dies verdankte es den Borleſungen des unvergeßlichen Luden. 
Viele von uns ſtanden auch mit dieſem geiſtvollen und feinen 
Gelehrten in perſönlichem Verkehr. So auch Olshauſen; 
und die rationelle Partei ſuchte häufig ſeinen (Luden's) Bei⸗ 
ſtand gegen die träumeriſchen Altdeutſchen. 

Meine erſte Bekanntſchaft mit Olshauſen ſchrieb ſich von 
Halle her, wo ich 1821 und 1822 ſtudirte. Olshauſen kam 
zum Beſuch herüber und wurde mein Gaſt. Bei der Gelegen⸗ 
heit kamen wir uns aber nicht ſehr nahe. Er war ſchweigſam, 
ich wußte ihm nicht gleich beizukommen, und ich ſuchte ihn 
in allerlei Ausflüge nach Paſſendorf u. ſ. w. zu verwickeln, 
während ich andern Geſchäften nachging. Dies hatte er übel 
empfunden, und als ich ſpäter zu einem großen Feſt nach Jena 
kam, und wir die Carbonari in Italien und die Liberalen in 
Spanien, auch unſere Freunde, die nach Italien und Spanien 
gehen und als Freiwillige gleich mit Hand anlegen wollten, 


wird ſehr gerühmt. 


en viel Zeit, wenn ſie die Fragen nach dem 
Bedürfniß und dem Vertrauen eines 122 weitgreifenden 
neuen Unternehmens gewi 


die Erfahrung hat den Werth dieſer Art ſtaatlichen Ueber⸗ 
wachung des Actienunternehmungsweſens mindeſtens als ſehr 
problematiſch erſcheinen laſſen. Dagegen hat ſie eine ſchlimme 
Wirkung auf das Publ kum gehabt und dieſe iſt nach unſrer 
Meinung der entſcheidendſte Grund für die Beſeitigung der 
bisherigen Einrichtung. 

Das Publikum im Ganzen läßt es ſich ſehr gern gefal⸗ 
len, wenn ihm irgend eine Anſtrengung erſpart wird. Kapi⸗ 
taliſten und Geſchäftsleute waren daher bis jetzt ganz zufrie⸗ 
den, daß der Staat ihnen die genaue Prüfung der Actien⸗ 
unternehmen abnahm. Waren ſie conceſſionirt, ſo muß⸗ 
ten ſie ja wohl gut ſein. Das Publikum brauchte nicht wei⸗ 
ter zu unterſuchen, nur Dividenden einzuſtreichen, reſp. 
ſehr willkommene Leiſtungen für Actiengeſellſchaften recht an⸗ 
ſtändig in Rechnung zu ſtellen. Durch dieſe Praxis haben 
alle Actienunternehmen die ihnen unumgänglich nothwendige 
ſtete Controle des perſönlichen Selbſtintereſſes der Unter⸗ 
nehmer und des Publikums eingebüßt und das hat ihnen ſo⸗ 
wohl wie der Volkswirtyſchaft und vielen Einzelnen, die mit 
Actienunternehmen in Beziehung gekommen, mannigfach 
ſchwer geſchadet. Ueberhaupt hat man ſich in Folge dieſer 
Gleichgiltigkeit der Privaten gegen die genauere Beſchäfti⸗ 
gung mit den Actienunternehmen über ihren eigentlichen 
wirtbfchaftlichen Beruf bis jetzt noch ſehr wenig aufgeklärt. 
Daher ſchreiben ſich alle die zu Tage getretenen Auswüchſe 
in der Actiengeſellſchaftsſphäre, die den Referenten des 
volksw. Congreſſes Herrn Meyer ſogar zu beſchränkenden 
Vorſchlägen bei dem Congreß veranlaßten. 

Der Staat hat die Actienunternehmen an ſich frei zu 
geben und ſich ſelbſt zu überlaſſen, nur das ihren Eigen⸗ 
thümlichkeiten entſprechende Recht zu ſchaffen und ſtrenge zu 
handhaben. An dieſem wird noch manches zu vervollſtändigen 
fein. Im volksw. Congreß find mehrere wichtige Fragen bes 
rührt. Gewiß werden fie die Volkswirthe wie die Juriſten in 
der nächſten Zeit angelegentlich beſchäftigen 


* Berlin, 7. Sept. Wie die „Kreuzztg.“ berichtet, war 
die Illumination in Stettin am 5. September nicht allein = 
eine allgemeine und glänzende, ſondern in einzelnen Haupt⸗ 
punkten auch eine geſchmackvolle und überraſchende. Der 
König ließ vor dem Hauſe des Kaufmanns Toepfer längere 
Zeit halten, um den ſtrahlenden Schmuck genauer anzuſehen. 
Zur Parade in Stargard war eine zahlreiche Menge von 
Zuſchauern zuſammengeſtrömt. Die Haltung der Truppen 

In Stettin war bei der Rüdlehr des 
en St 


und die Schulen waren bei der großen Ehrenpforte auf; 

ſtellt. Abends fand im Theater eine von der Kaufmannſchaft 
arrangirte Feſtvorſtellung ſtatt. — Die Nachricht von der 
Zuſammenkunft des bayeriſchen Miniſter⸗Präſidenten mit 
Gortſchakoff und Clarendon, wird von dem Heidelberger 
Correſpondenten, der ſie dem „Frankf. Journ.“ mittheilte, 
aufrecht erhalten. Fürſt Gortſchakoff traf am Freitag von 
Baden-Baden kommend, um 11 Uhr, Lord Clarendon um 12 
Uhr von Frankfurt, und der Fürſt Hohenlohe um 4 Uhr 
aus dem Odenwald in Heidelberg ein. Die eigentliche 
Conferenz fand freilich nur zwiſchen Clarendon und 
Gortſchakoff ftatt, die Reſultate der Zuſammenkunft 
wurden aber dem Fürſten Hohenlohe mitgetheilt. Dieſer 
blieb bis zum nächſten Tage in Heidelberg, während die beiden 
andern Staatsmänner Abends um 7 Uhr abreiſten. — Der 
Beginn der diesjährigen Landtagsſeſſion iſt auf den 4. Oct. 
feſtgeſetzt und die Regierung fol dem Abgeordnetenhauſe ſo⸗ 
bald wie möglich ein Geſetz über die obligatoriſche Selbſt⸗ 
einſchätzung für die Einkommenſteuer vorzulegen beab⸗ 
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hatten leben laſſen und ungewöhnlich angeregt waren, ſah ich 
Olshauſen den immer fehlſchlagenden Verſuch machen, ob er 
noch Strich halten könne. Wir fragten ihn, was er triebe, 
da antwortete er: „Ich gehe nach Halle, aber bei wem ich 
nicht „kneipe“, das weiß ich, das iſt Ruge“. 

Dieſer Vorwurf brachte uns aber näher, als irgend etwas 
anderes es gekonnt hätte. Ich lernte einſehen, wen ich vor mir 
hatte, und mit dem Verzeihen meiner Vernachläſſigung erhielt 
ich feine Freundſchaft, die nie unterbrochen oder getrübt wor⸗ 
den iſt. Gewöhnlich lebt man ſich auseinander, wenn man ſich 
einige vierzig Jahre nicht ſieht und nur gelegentlich durch die 
Zeitungen von einander hört So war es aber nicht mit uns. 

1865 war ich in Heidelberg. Mit verſchiedenen alten 
Freunden hatten wir uns aufs Schloß beſtellt. Als wir den 
Profeſſor Köchli abholen wollten, beſtellte das Mädchen: 
„Der Herr ſei mit einem Geheimen Rath aus Berlin ſchon 
vorausgegangen, der mit mir in Jena ſtudirt habe und ſich 
ſehr darauf freue, mich wieder zu ſehen,“ Ich dachte verge⸗ 
bens umher, wer von meinen Jenaer Genoſſen zu dieſer 
Würde gelangt ſein könne, und war neugierig auf die Ent⸗ 
puppung, die ich erleben ſollte. Da kam mir Theovor Ols⸗ 
hauſen entgegen, und wir waren gegenſeitig angenehm über⸗ 
raſcht, wie ſehr wir die alte Geſtalt und die wohlbekannten 
Züge conſervirt hatten. „So conſervativ ift die Revolution” 
rief er aus. „Und ich dachte ſchon“, ſagte ich, „Einer unferer 
alten Freunde wäre wirklich umgeſchlagen, denn des Profeſ⸗ 
ſors Mädchen kündigte mir einen Geheimen Rath an.“ — 
„Ah! haft Du's gehört?“ rief Olshauſen einem kleinen huz⸗ 
lichen Männchen zu. „Da der iſt mein Bruder, von dem Du 
wohl gehört haft,“ und daun ſtellte er mich zum Ueber fluß 
auch noch vor; denn wir hatten einander laut genug zuge⸗ 
rufen, als ich in den Kreis trat. Der Geheime Rath lobte 


mir ſeinen Bruder und was er in St. Louis für die gute \ 
Sache geleiftet, auch kannte er meinen Schwager, den er nach a 
Berlin befördert. So hatten wir einige Berührungspunkle. £ 


Aber der Herr Profeſſor und der Herr Geheime Rath im R 
Unterrichtsminiſterium zogen ſich bald aus andere Ende des 
Tiſches zurück und verſchwanden nach dem erſten Seidel e 


gänzlich. Es war auch das Beſte. 


Leba⸗Strom au 


ſichtigen. Es wird von manchen Seiten gehofft, daß wir durch 
dieſe Neuerung zu einer Quotiſirung der Steuern, d. h. 
zur Beſchränkung ihrer Höhe gelangen werden. Man darf aber 
nicht zu große Hoffnungen darauf ſetzen, denn die Selbſt⸗ 
einſchätzung wird erſt dann ihren Zweck erfüllen, wenn 
wir zu einem freien und öffentlichen Gemeindeleben gelangen. 
Eeſt wenn wir eine Stadt- und Landgemeinde⸗Ordnung 
haben, welche jedem Staatsbürger die gleiche Theilnahme an 
der Commungl⸗Verwaltung geſtattet, erſt wenn die Oeffent⸗ 
lichkeit der Gemeinde⸗Verwaltung eine allgemeine Controle 
über die vorgenommenen Selbſt⸗Einſchätzungen geſtattet, erſt 
daun können wir die Gewißheit haben, daß nicht bei dieſer 
Selbſt⸗Einſchätzung Unregelmäßigkeiten Einzelner zum Nach⸗ 
theile ihrer Mitbürger vorkommen, welche unter Verhältniſſen 
fo ſtark werden können, daß ſie alle gehefften Vortheile der 
neuen Einrichtung verſchwinden machen. Deshalb müſſen 
wir von unſeren Vertretern fordern, daß ſie von der Regie⸗ 
rung verlangen, ſie ſolle gleichzeitig mit einer ſolchen Aende⸗ 
rung im Steuerweſen auch einen Fortſchritt in unſerem Ge⸗ 
meindeleben eintreten laſſen. 


— Das innerhalb des Kriegs miniſteriums ausgearbeitete 
Statut zur Begründung einer auf dem Gegenſeitigkeitsprincip 
baſirenden Lebensverſicherungsbank für Militair⸗ 
perſonen, die Verſicherungen für den Kriegsfall abſchließen 
ſoll, cireulirt gegenwärtig bei den einzelnen activen und 
Landwehr⸗Truppenkörpern zur Kenntnißnahme, ſoll aber nicht 
den gehofften Anklang finden. Nach dem Statutenentwurf 
ſoll die Geſellſchaft ihre Thätigkeit beginnen, ſobald 4000 
Offiziere und Militairbeamte des Nordd. Buades ihre Mit⸗ 
gliedſchaft zugeſagt haben; allein trotz der großen Zahl der 
betreffenden Perſonen ſcheint es nicht, als ſollte die Bank ihre 
Thätigkeit bald beginnen. 


— Aus Düſſeldorf wird berichtet, daß das unweit 
der Stadt, beim Dorfe Rath, gelegene Rittergut Haus Hain 
durch den Karthäuſer⸗Orden und zwar von dem Mutterkloſter 
(der grande Chartreuse) zu Grenoble, käuflich erworben iſt, 
um darauf ein neues Kloſter dieſes Ordens zu be⸗ 
gründen. 

— Zu der am 5. Sept. in Wiesbaden anberaumten 
Verſammlung der Fortſchrittspartei hatten ſich zahlreiche 
Theilnehmer eingefunden, die Laſſalleaner vereitelten ſie aber, 
indem fie durch ihr Lärmen den Polizei⸗Inſpector Höhn 
zwangen, fie zu ſchließeu, um Thätlichkeiten zu vermeiden. 
Die Anhänger der Fortſchrittspartei begaben ſich darauf nach 
dem Lokal des Bürgervereins, wo Löwe⸗Calbe, der zum 
Beſuch erſchienen war, in einer mit großem Beifall aufge⸗ 
nommenen Rede eine Anſprache von Born aus Langenſcheid 
beantwortete. 

Leha, 6. Sept. [fol en des Sturmes,] Der Sturm 

„M. war fo heftig, wie wir ihn in 


Badebuden ir zertrümmert our der hieſigen 


ewaſchen in den Strom geſtürzt 
ber zuzutreiben. Bitten und Bes 
des Yen Stromufers, deſſen 
: ehr gefährdet, find von den Staats⸗ 
0 unbegreiflicher Weiſe ſtels zurückgewieſen worden, dem 
zerſtörenden Element wird un tslos freies Spiel gelaſſen, und 
ohne etwas dagegen zu thun, feſtes, nutzbares Terrain preisge⸗ 
geben. Eine Regelung und Befeſtigung des Stromufers iſt drin⸗ 
end nothwendig, wenn ſonſt die Stadt nicht das Schickſal von 
Lebamün e, ihrer Vorgängerin, erleiden ſoll, deren Ruine nicht 
umſonſt vor der vernichtenden Macht ſolcher Sturmfluthen warnt 
und an das Verſchwinden eines ganzen Orts erinnert. — Wie 
am Strande und am Strome, erlitten Gärten, Wälder und Al⸗ 
leen bedeutenden Schaden durch Windbruch. Soeben trifft die 
Nachricht ein, daß bei Wittenberg, 4 Meilen öſtlich, ein Schiff 
geſtrandet iſt. Sonſt find Strandunfälle noch nicht bekannt ge: 
worden. (N. St. 3.) 
Schweiz. Bern, 6. Sept. [Zum Concil.] Gutem 
Vernehmen nach hat der Bundesrath die Note des Fürſten 


Ich war begierig, alles Mögliche mit meinem alten 
Freunde zu beſprechen. Aber es fand ſich Einer herzu, dem 
man ſonſt wohl zuhören konnte, der aber hier mit einer 
langen Rede ſehr ungelegen auftrat. Ich fiel ihm daher in 
die Parade und fuhr ihn an: „Hören Sie auf! Wir haben 
hier was abzumachen, und keine Zeit für Sie!“ Olshauſen 
fiel ein: „Wahr iſt das ſchon; aber das iſt ſein alter Fehler, 
daß er ſo geradezu iſt. Erlauben Sie uns alſo ein paar 
Worte!“ — Der Redner verſtummte. 

Als wir Ruhe hatten, fielen wir natürlich gleich in die 
damalige faule Politik, die Zerſetzung der Parteien und den 
Holſteiner Zankapfel. „Nun, den laſſen die Preußen natür⸗ 
lich nicht wieder los,“ ſagte Olshauſen. „Es iſt auch das 


Beſte!“ ſagte ich, aber der öffentliche Geiſt iſt furchtbar zer⸗ 


fahren, und es iſt nicht abzuſehen, was man zur Wiederher⸗ 
ſtellung der Partei thun kann.“ 

Olshauſen wollte eine Zeitung in der Schweiz verſuchen. 
Ich hielt den Punkt außerhalb Deutſchlands für ungeeignet. 
Wir ſprachen lange darüber. Der Augenblick war ſo un⸗ 
günſtig, wie möglich. 

Auch ſollte es im nächſten Jahr zu einer Löſung anderer 
Art, nämlich „mit Eiſen und Blut,“ kommen. 

Mit dieſer Wendung von 1866 ſcheint Olshauſen über 
den Fuß geſpannt geblieben zu ſein. Sie fand ihn aller⸗ 
dings in der Schweiz. Auch iſt es wahr: 1866 giebt erſt 
den Boden zu der wahren Entwicklung her. Die Unmög⸗ 
lichkeit aber, von der Schweiz aus dieſe Bewegung gehörig 
in Gang zu ſetzen, hat unſer Freund ohne Zweifel erfahren. 
Ich bin ledoch nur unvollkommen über dieſe feine Erfahrun⸗ 
gen und über feine Anſichten in Betreff der neuen preußiſchen 
Politik unterrichtet. 

Keiner von Allen, die ich 1865 in Deutſchland traf, ver⸗ 
ſtand unſern Znſtand ſo auf den erſten Blick als Theodor 
Olshauſen und keiner, was noch erfreulicher war, hatte einen 
ſo unendlichen Trieb und Muth zum Angreifen der Sache 
und zur Förderung des Volksgeiſtes. Man kann mit Wahr⸗ 
heit von ihm fagen, daß er bis in ſein Alter jung geblieben. 

Arnold Ruge. 


2 


er, obwohl die in der Note ausgeſprochenen Prinzipien durch⸗ 
aus theilend, es dennoch nicht für nützlich halten könne, Prä⸗ 
ventivmaßregeln gegen die Entſcheidungen des Concils zu 
treffen. (W. T. 
England. London, 4. Sept. Mr. Gladſtone kehrt 
heute nebſt feiner Familie von Schloß Walmer nach der 
erben zurück, um nächſte Woche nach Wilby zu gehen. 

er dortige liberale Arbeiterverein gedachte die Ankunft des 
Premiers durch eine Demonſtration zu feiern; aber Mr. W. 
H. Gladſtone (der älteſte Sohn des Premlers, welcher dieſem 
als Privatſeeretär zur Seite ſteht) theilte dem Geſchäfts⸗ 
Ausſchuſſe des Vereins mit, daß das Befinden ſeines Vaters, 
obwohl bedeutend beſſer, eine derartige Demonſtration nicht 
als wünſchenswerth erſcheinen laſſe. — Der nach dem Ein⸗ 
gehen des Deptforder Staatswerftes aufgetauchte Ge⸗ 
danke, den Schiffsbau durch Cooperativ-⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften zu betreiben, iſt mit der abſchlägigen Antwort der 
Regierung, welche das Werft anderweitig zu verkaufen gedenkt, 
nicht aufgegeben worden, und in Millwall hat ſich eine Ge⸗ 
noſſenſchaft gebildet, welche bereits mit dem Bau eines Schiffes 
von tauſend Tonnen beſchäftigt iſt. Ob ſie Erfolg haben 
wird, iſt abzuwarten, ſo viel aber ſteht feſt, daß gerade beim 
Schiffbau ganz ungewöhnliche Hinderniſſe zu Überwinden ſind, 
weil derſelbe ſehr ſtarken Schwankungen ausgeſetzt iſt und vor 
allen Dingen ein großes Capital erfordert. 

* Frankreich. Paris, 5. Sept. [Der Zuſtand 
des Kaiſers. Ledru Rollin. Chriſtine. Ollivier.] 
Es beſtätigt ſich, daß es dem Kaiſer wieder ſchlechter geht. 
Es iſt zwar richtig, daß die Aerzte beruhigende Worte im 
Munde führen, ihren vertrauten Freunden gegenüber ver⸗ 
heimlichen ſie aher nicht, daß die häufigen Anfälle, welche 
der Kaiſer hat, ihnen große Beſorgniſſe einflößen Im Pu⸗ 
blikum iſt man äußerſt beſorgt, wie auch die Haltung der 
heutigen Sonntagsbörſe beweiſt, wo die Rente bis auf 70,75 
herabging, obgleich nur ganz unbedeutende Geſchäfte gemacht 
wurden. Was die Beſorgniſſe noch vermehrt, iſt der Um⸗ 
ſtand, daß in den officiellen Kreiſen eine Art von Anarchie 
herrſcht. Vor der Krankheit des Kaiſers war man dort ſchon 
außer Rand und Band gerathen, aber heute hat man in ben- 
ſelben gar keinen Halt mehr. . 
unter den Miniſtern nicht die geringſte Einheit herrſcht und 
ſie ſich unter einander heftig anfeinden. 


Hohenlohe, betreffend das Concil, dahin beantwortet, daß 
| 
N 


fo weit, daß man an eine baldige Auflöfung des 
Cabinets glaubt und neben Rouher auch Ollivier 
als den zukünftigen Miniſter⸗Präſidenten nennt. — 


Der „Reveil“ und nach 
folgendes Schreiben Ledru Rollin's: „London, 31. Aug. 1869. 
Mein lieber Freund! .. Ja, von Rechtswegen kann ich wieder 
zurückkehren. Aber zwiſchen dem Recht und dem Factum be⸗ 
ftcht immer dieſelbe Kluft. Thatſächlich, und ich verbürg: 
Ihnen die Nachricht, ſofort nachdem die Amneſtie unter⸗ 
zeichnet war, wurde an die Ausſchiffungshäfen die Ordre er⸗ 
laſſen, mich zu verhaften. Ich ſollte feſtgehalten werden, bis 
man meine angeblichen Mitſchuldigen Behufs einer Confron⸗ 
tation von Cayenne hätte zurückkommen laſſen. Hätte nun 
auch die ganze Preſſe ſich erhoben, ſo würde es doch keine 
Antwort gegeben haben auf dieſe juridiſche Einwendung: 
Ledru Rollin läugnet, die Anderen behaupten, eine Con⸗ 
frontation allein kann entſcheiden. Die kaiſerliche Juſtiz an⸗ 
zunehmen, hätte mir ſehr viel gekoſtet; indeſſen wenn es ſich 
um eine gewöhnliche 
gezaudert haben. ber Sie wiſſen leider, wie viel 
Zeit dazu gehört, nach Cayenne zu gehen und von dort zu⸗ 
rückzukommen, beſonders mit wenig gutem Willen. Es iſt das 
eine Sache langer, langer Monate. Und ich geſtehe, daß An⸗ 
geſichts einer Eventualität, die von Allen für gewiß gehalten 
wird, die Ausſicht, auf unbegrenzte Zeit zwiſchen den vier 
Mauern ſitzen zu müſſen, für mich wenig lockend iſt. Aber es 
liegt mir daran, zu conſtatiren, daß der Uuterſchied zwiſchen 
der Theorie und der Praxis, zwiſchen dem Recht und der 


nicht der Auſicht bleibe, daß es durchaus nur von mir ab- 
hänge, zurückzulehren, und daß ich es nicht will. Da ich mich 
beſtändig zu der Anſicht bekannt habe, daß mich die Pflicht 
nach Paris ruft in die Mitte von euch Anderen, die Ihr ohne 
Waffenſtillſtand kämpft, ſo würde es mich ſehr betrüben, wenn 
meine alten Kampfesgenoſſen, und beſonders wenn dieſe ſo 
feurige Jugend, die wackeren Arbeiter, die mir in letzter Zeit 
ſo viele Beweiſe der ee gegeben haben, glau⸗ 
ben könnten, daß ich mir in der Rolle eines Emigranten ge⸗ 
falle. Obgleich ich fie reſpectire, fo habe ich doch niemals die 
Scrupel derjenigen theilen können, welche fern bleiben vom 
Herde der Action. Der Ihrige von Herzen. Ledru Rollin. 
— Die Königin Chriſtine, die Mutter der Exkönigin Iſa⸗ 
bella, hat ſich nach Vichy begeben. Sie ſoll die Abſicht haben, 
zu verfuchen, Prim, auf den fie in früherer Zeit großen Ein- 
fluß ausübte, der Sache ihrer Tochter wieder zu gewinnen. 
Was Don Carlos anbelangt, ſo ſoll ſich derſelbe in der Um⸗ 
gegend von Bayonne aufhalten. — Emil Ollivier iſt in Pa⸗ 
ris angekommen. Er hatte heute eine Unterredung mit dem 
Prinzen Napoleon. N 
— 6. Sept. [Der Senat! hat in feiner heutigen 
Sitzung die Amendements, welche verlangen, daß bei Eröff⸗ 
nung der Seſſionen Adreſſen als Antwort auf die Throurede 
erlaſſen werden ſollen, abgelehnt und die Art. 7 bis 12 des 
Commiſſionsentwurfs angenommen. Alsdann erfolgte die 
Abſtimmung über den Entwurf des Senatsbeſchluſſes im 
Ganzen, wobei derſelbe mit 134 gegen 3 St angenommen 
wurde. Mit dem Rufe: „Es lebe der Kaiſer!“ wurde die 
Seſſion lee (N. T. 
Nußland. St. Petersburg, 3. Sept. Die Erneue⸗ 
rung der Cartell⸗Convention mit Preußen ſoll, nach 
der „R. St. P. Z.“ von der preuß. Regierung definitiv ab. 
gelehnt worden fein. — Die Erbffuung einer Subſeription 
| zu Errichtung eines Denkmals für Alexander v. Humboldt 
in Berlin ift vom Kaiſer genehmigt worden. Ebenſo hat der 
Kaiſer geſtattet, die Aufforderung zu dieſer Subſeription in 


allen Zeitungen zu veröffentlichen. * 

Spanien. Die Neuwahlen für die erledigten Cortes⸗ 
ſitze find auf den 25. Sept. ausgeſchrieben; es ſcheint dennoch 
nicht, als wenn die Cortes vor Ende d. M. zuſammentreten 
ſollen. — In Figueras find 2 Carliſten zum Tode verur⸗ 
theilt; man zweifelt 5 daß ſie begnadigt werden. — Die 
Maßregeln, welche die Regierung zur Bewältigung des Auf⸗ 
ſtandes in Cuba ergreift, deuten nicht eben auf die Abſi 


icht 
hin, die Infel zu verkaufen oder aufzugeben. Am 10. d. M. 


ſollen wieder 4000 Mann nach Cuba gehen, denen in Kurzem 


weitere 6000 folgen ſollen. 
Madrid, 6. Sept. Die letzte Carliſtenbande, 
welche ſich in der Provinz Gerona zeigte, hat ſich aufgelöſt. 
Türkei. Der Wiener „N. fr. Pr.“ zufolge hat der 


Dazu kommt dann noch, daß 


Dies geht 


ihm das „Sidele“ veröffentlichen 


aft gehandelt hätte, würde ich nicht 


Gewalt klar bargeftellt: werde, damit die öffentliche Meinung“ 


Sultan in der Antwort auf das Rechtfertigungsſchreiben 
des Vicekönigs folgende Forderungen aufgeſtellt: Die Ab⸗ 
ſchaffung der Kriegsſchiffe, die Reducirung der Armee auf 
10,000 Mann, die Sanctionirung der Steuern und Anleihen, 
ſo wie des Budgets durch die wegierung des Sultans und 
die Abtretung jeder über den Vertrag von 1841 hinäusge⸗ 
henden Gerichtsbarkeit an die Pforte. (N. T.) 
Rumänien. Bukareſt, 6. Sept. Der Fürſt wird 
feine Reife nach Wien, der Schweiz, Paris, Brüſſel und 
Berlin morgen antreten. (N. T) 
Amerika. NewYork, 6. Sept. Nachrichten aus 
Haiti zufolge hat Salnave bei Aux Cayes eine Niederlage 
erlitten; er iſt verwundet und man glaubt, daß er den Kampf 
aufgeben wende. (N. T.) 


Danzig, den 8. September. 

* In der Sacriſtei der Marienkirche fand heute die 
Bezirke⸗Synode des Danziger Stadt⸗ wie des Neuſtadt⸗ 
Carthäuſer Kreiſes ſtatt. Dieſelbe war von ca. 50 Deputir⸗ 
ten beſucht, welche für die Provinzial⸗Synode in Königsberg 


die Herren Superintendent Tornwaldt, Archidiaconus Dr. 


Schnaaſe⸗Sl.⸗Johann, Kaufmann Matzlo⸗ Danzig und 
Rittergutsbeſitzer Pferdemenges auf Adl. Rahmel (Kreis 
Neuſtadt) wählten. Von Seiten der Gemeinden werden für 
biefe 4 Deputirten 160 Thlr. Reiſeloſten aufgebracht. 

* Die geſtern hier . evangeliſche Kreisſynode 
der Kreiſe Neaſtavt und Carthaus hat mit 1 St. Maſo⸗ 
rität beſchloſſen, die bindende Vorſchlagsliſte bei den Wahlen 
zum Gemeind ekirchenrath fallen zu laſſen. 

* Anknüpfend an die in No. 5613 der Danziger Zeitung 
enthaltene Ausführung, betreffend die Zuläſſigkeit der 
Anwendung des Perſonal⸗Arreſtes gegen Auslän⸗ 
der, dürfte es von Intereſſe fein, darauf hinzuweiſen, daß 
§ 671 des eben publizirten Entwurfs einer Prozeßordnung 

| für den Nord d. Bund ganz ähnlich dem Bundesgeſetze vom 
29. Mai 1868 lautet: „Der Sicherheitsarreſt durch Verhaf⸗ 
tung oder durch ſonſtige Beſchränkung der perſönlichen Frei⸗ 
heit (perſönlicher Arreſt) iſt nur dann zuläſſig, wenn er er⸗ 


| nalarreſt zur Befriedigung des Inländers zu zwingen, vor⸗ 


eine Unterüſttzung zukommen laſſen kann 


uperintendent Bene Paſtor Conſentius⸗Culm, 


Bürgermeiſter Grieben in der Stadtverordneten⸗Verſammlun 

durch den Kgl. r Landrath v. re in fein 
Amt eingeführt, Abends war ein ſehr zahlreich beſuchtes Souper 
im Saale des „Schwarzen Adler“ arrangirt. 

+ Schlochau, 7. Sept. Maul: und Klauenſeuche.] 
Auch unſer Kreis ſoll leider nicht m von der graſſirenden 
Rindviehſeuche verſchont bleiben; die Maul⸗ und Klauenſeuche ift 
in Adl. Brieſen, Prondzonna, Baldenburg, Borzyskowo, Grabau, 
Heidemühl, Kiebrau, Oſſusnitzu, Penkuhl und Wieſenberg ausge: 
brochen. Die Aufhebung des Jahrmarktes in Brieſen iſt zwar 
von der K. Regierung nicht genehmigt, dagegen warnt das K. 
Landrathsamt vor dem Beſuch des Marktes mit Vieh, um die 
Seuche nicht weiter zu verſchleppen. Unter den Schafen der Ort⸗ 
ſchaft 1 ſind die Pocken ausgebrochen. 

Thorn, 7. Sept. Als Beweis der flauen Zeit kann 
man hier in —— ein Opfer derſelben anführen, einen ſehr ge⸗ 
achteten Geſchäftsinhaber, deſſen Waarenlager einen Werth von 
7500 repräſentirt, deſſen Schulden aber kaum 3000 aus- 
1 — deſſen Verbindlichkeiten ihn dennoch zum Anmelden 

3 Concurſes zwangen. 

— Wie die „Oſtpr. Ztg.“ vernimmt, ſollen die Koſtenan⸗ 
ſchläge der neuen Boͤrſe zu Königsberg jetzt ſchon die aus⸗ 
We 1 r e e 55 dee AA me 
nommen wird, der Prachtba nme von ges 
gen 300,000 4e beanſpruchen Betreffs der Ausgabe ihrer Schulb⸗ 
verichneibungen hat die Kaufmannſchaft keine un 100080 ſich 
damit zu übereilen, da ein Einziger die Summe von 100,000 A 
u zeichnen ſich erboten hat und dieſe für die Ausgaben des er⸗ 
ſten Baujahres vollkommen ausreichen dürfte. g 

— Am Montag Mittag iſt in Fiſchhauſen der Gäter 
ſchuppen der Südbahn ein Raub der Flammen geworden. 

us Oſtpreußen, 6. Sept. [Subhaſtationen. Lehrers 
verſammlung. Landgericht. Vergnügte Auswanderer. 
Das letzte Amtsblatt der Königsberger egierung enthält 103 


Subhaſtations⸗Patente, während ſich in dem vorletzten deren 107 


abgedruckt fanden. — Unter dem Vorſitz des Schulraths Bo ck 
aus ee fand am 1. d. M. zu 9 eine Lehrer⸗ 
verſammlung ſtatt. Dieſelbe iſt von etwa 200 Salter dez 

und Geiſtlichen beſucht gemejen, ausſchließlich der N alinge des 

Pr. Eylauer Seminars, welche 2 an der Verſammlung 
Theil nehmen durften. Die Lehrer ſind von den Vorträgen der 
Leiter der Verſammlung nicht Id erbaut, denn das Beſtre⸗ 
ben, die Schule von der Auſſicht der Geistlichen zu befreien, wurde 
als Todſünde bezeichnet und die Confeſſionsloſigkeit in Religions⸗ 
loſigkeit überſetzt. — Zu den wenigen Städten, welche bei der zu 
erwartenden Reorganiſation des Juſtizweſens als Sitze von 
Landgerichten bei uns auserſehen ſind, wird mit ziemlicher Be⸗ 
ſtimmtheit auch Bartenſtein genannt. — Im au einiger 
alte find aus dem Kreiſe Friedland viele kleine Beſitzer nach 
olhynien ausgewandert und bilden ſie allein dort eine ganze 
Gemeinde. Nach neuern Nachrichten fühlen ſie ſich in ihrer neuen 
Heimat recht wohl und freuen ſich namentlich darüber, daß —— 
einen Pfennig als Abgabe an den Staat zahlen dürfen. (E. V.) 


Elbing, 8. ’ ob 
fanden n 808 ibn. Auf dem IAberlandiſchen Canal 


ehnerdt⸗Thorn und Rittergutsbeſitzer 


1 


r 


Vermiſchtes. 

— [Eiſenbahnunfälle.] Bei Schönebeck es der Mag: 
deburg⸗ ! er Bahn) verunglückte am 3. d. ein Bahnwärter, 
der um ſchneller an ſeine Station zu gelangen, auf das Tritt: 
brett eines Wagens geſtiegen war und beim Herunterſpringen 
mit dem Rocke ia blieb. Er wurde ſofort getödtet. Am 4. d. 
rannten zwei zuſammengekoppelte Locomotiven auf einen voraus⸗ 
gehenden Güterzug. Ein Schaffner erlitt dabei einen Beinbruch. 

— [Ein jugendlicher Lebensretter.] Ein Schiffsjunge 
aus Androſſan hat bei einem der letzten Stürme nicht ohne kin 
ee aan für ſein eigenes Leben ſechs Matroſen gerettet. Als das 

Marmion“ bei Falmouth ſtrandete und die Wellen haus⸗ 
boch über Deck ſchlugen, ſchien für die an Bord Befindlichen keine 
Ausſicht auf Be ae obwohl fie das feſte Land vor 
Augen hatten. Da bot Hudſon ſich trop der Abrede der Küſten⸗ 
wache und der Leute am Strande, die ihm 575 — Tod 120 
hießen, an, mit einer Leine nach dem Schiff zu ſchwimmen. 
nem = weifelten Kampfe mit den Wellen "erreichte er gi 

das S at und ftellte jo eine Verbindung mit dem Lande ber, 
vermittelſt deren ſechs Seeleute gerettet wurden. Hudſon ſelber 
war von den Anſtrengungen ſo angegriffen, daß er nur mit größ⸗ 
ter Se e die Rüfte zu erreichen vermochte, wo ihn end⸗ 
loſer Jubel empfing. 


r er 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Seltung. 
Berlin, 8. Septbr. Auftzegebden 2 Uhr 12 Pin. 
Angekommen in in n Danis 34 Uhr Abends. 


Welzen, Sept. 681 01 


Latster Oils. 


. nt 70 = 


Roggen flau, 35% weſtpr. bo. 20% 7056 
R 51 — 4% do. do. 79% 795/ 
Sept. 51¼8 52% Sombarden . 132% 131 
2 Sehr. October. 51 52°/e| Lomb.Brior.-Ob. 237 239 
April⸗ Mal... 49% 508 Oeſtr. Nation.⸗Anl. 56 57 
Rüböl Sept... 123 127 Oeßtr. Banknoten 84/ 820, 
. feit, Aufſ. Banknoten. 76¼8 76/8 

. 16#| 16 Amertlaner . . 88 | 8728 
Sept October . 16 — = Rente. 52/0 52% 
5% br. . 100% 100 Danz Priv. Bact. — 104 
3% 93 Wechſelchurs Lond. — 6.24% 
See udwſch. 81/0 818 


Fondsbörſe: Schluß feſt. 
Frankfurt a. M., 7. Sept. Effecten⸗Societät. Ame⸗ 
. — — Leeden 2375, e 3444, Lombarden 


Looſe 764. 1770 
anti 8 50 0073 BE ul er 20 00. 
e 6 reditac 
en 33 70, . Silberconpons 121, 60, 1860er c 89, 50, 


2 , was gegen die suifpredenbe 
2 Yen Sans eine N RR von 1 7. 7 ergiebt. 
Sep n und 


915 5. 35 Se ot 12 5 

15 {2 
a November 6 SS 8 
Die 


lle, er März 
ne Lenle, 


8 irkiſche de 1865 414. 8 2 
be 9 6 75 Verein. ehe ge 1 83. 
Wenfelnstirungen: Berlin 6, * 1 3 Monat 13 Ml. 
— — 7 ien 12 % 65 Kr. 


b f 5 Sept. 
Ballen ala: 


0 lar Ben 
Domra 10 Pernam 14, Rande Bengal 98, 


1075. Ruhig. 
— (Schluß bericht) Baumwolle: 5000 Ballen Umſatz, =; 
davon für Speculation und Export 2000 Ballen. — Sehr 
matte Haltung. 

— [Getrsibemartt.] Weizen 3d niedriger, 1 5 
. Mais Ag niedriger, nur Detail 1 — 


na 7. Sept. arne, 
30r Wale —— 175 d., 30r Mule, 
Be; Water N ſpinnft 145 40100 


ylor ꝛc. 

na paſſend 8 — Siof * 
S prima Calvert 141, 
5 5 es Nu printing Cloth 9 Fut. 5, 

a 
Faris, 7. Sept. Ss ei »-Sousie) in Rente 70, 20— 
70,50. Rente 52,25 ei ats Ce 
A 107, 995 00 Lombardiſche Prioritäten d 
Tabalsoblig. 420, 00. Gabats⸗Actien 15,00 
dun Ng Fronten E=. 95 Schl 
r 

be ebt. * Man verſicherte an ber 8 Börse der Kalſer — 05 morgen 
n 


ris kommen. 


8 
che wut 11 5 
Ge⸗ 


N ag 


Paris, 7. Sept. Nübel ur September ee De Y%r 
November⸗December 104, 00, Yr Januar⸗April 104,7 pt 
25 entember 62,25, r November December 63,50, en 
rel 64, 00. Spiritus Yr September 63,52. — Wetter unbe⸗ 


änd 
ee 7. Sept. Wechſelcours auf 8 3 Mo⸗ 
nat 2 „auf Hamburg 3 Mon. 27, auf Amſterdam 
3 Monat — aris 3 Monat 312 — 312. 1864er Prä⸗ 
mien⸗ ahn e ML 18655 Prämien⸗Anleihe 1705. Gr. 8 
Sur ahn 158, 1 Gelber Li ttalg loco 563, 
Ei 155 1870 5 Roggen loco 7%, r Sept. 05 Hafer Fr 
870 5. Hanf loco 384. Hanföl loco 4, 20, Yr Juni 


N 7. Sept. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen feſt, nur Detailgeſchäft. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Aus weiß, loco 554, r September 555, 
Dor 3 75 4. Stille. 

wyork, 6. © (Ir atlant. Kabel.) a er 
So, 1919 37 e is 378, niebrigfter 368 echſe I 
cours a. London i. Gold 1088, 6% Ameritantt 
1224, 6% Amerik. Anleihe 0 1885 1214, 1865er Sonde 1204, 
10/40er Bonds 11135, 25 ot 
zo Midbling plan 


raffinirt 1325. 


Danzig ger Börfe. 
Amtliche . ei am 8. Sept. 
Weizen Sud wa 1 90 a 

N g und W 90—605 Br. 
Be 2, 1 68087 
ellbun 5 = 5 
aut: mid FR 570 bez. 


E32 te „ 


520 530 „ 


iger "18 132˙7 . 435 — 530 bez. 
Roggen 5 4910 weichend, 
loco 121% 123% 125% 1287 
352 2 360 2. 375. 2.386 bezahlt. 
Gerſte Zi 4320% loco, flau, große 112-1137 KR 276-235 
bez., kleine 105/6116 . 246—270 bez. 
sröfen ger 795 loco, RR Koch⸗, e 420 bez., Mittels, 


1 8 
Dee eum 19 5 Gab 8 er, Br. Auf 


Yr Sack von ah netto incl. Sack ab 


ee r 18 Tonn, ab Neufahrwaſſer, in — 
dungen dop 5 8 1 14 . Br., Schotliſche 


Ma ll 
Die Aelteiten der ga. der Kaufmannſchaft. 
; Danzig, den 8. September. 1 reiſe 
Weizen, leichen bunt und of 980 . 12% 100/84 
nach Qualität von 70/7580 Har, hellbunt, jan glas 
fig und hell, hochbunt und weiß „120, 24-20 128 30/324 


— 55 u von 80/85/874—88/89 u Alles ver Sr Zoll 


n, 115/86 —120—122/3½4 5760 Bu 97, ganz trocken 
37/84 von 62- an 955 dr 8 
Erbſen, alte, nach Qualität 665 — 7608760 0 2 r 90%. 
Serie, aeg is e, 102/4 — 108/104 von 40/42 — 43 995, 
nach Qualität von 43 47/8 Gr ver 


ee 
05 er, friſch aber A 9 75 voll 30/31 HH. Yır 50 .; Wallander 
billiger je nach Qn 
Spiritus ohne Zufub 
Betreiber Börſe⸗ Wetter: ſehr ſchön und warm. Wi 


| 


namen nen na ante 6 


nd: 
Langſamer Verkauf für Weizen, ſchwer für friſche Gattungen 17 5 . 


erg zu bedingen, bei einem Umſatz von 76 Laſten or und 
24 Laſten alter Waare. Bezahlt alt a: 2 84 #2. 5674, 
1314 2. 5774, friſch bunt 2057 . 47 % 52 480, hell⸗ 
bunt 124, 126% 2. 500, 507, 127, 1325 2 520, 525, 530, 
133/44 Sommer: 2. 530 Jer 5100 V.; feiner hochbunter ſriſchet 
Weizen 8 — 5 — 2 5 8 2 359, 19 5 L 360 
193/44 f 367, 1% f 375, 126% 72. 377, 1284 ge 386 
Re 4910 4. 10 nur 20 1 S blieb Vieles unver⸗ 
8 a FE. 246, 110% , 264, 

— Weiße 63000 7 55 2 


BSR 174 a 
685, 700. Dotter 72 555 20 . — Spiritus “ir 


ohne Umſatz. 
gen A Eule (N. E. A.) Witteru lung: warm. Wind: 
Süden. — Bezahlt iſt: 5 7 557.9 5 3555 7 u 2 
— Roggen loco 120 — 565 — oll⸗ X. — 
| See 0 5 weiße ii, 0 Ber: Dee * he Heine, 104— 
Pur — Hafer na 8 a 28 
50 Zoll-. Ede, weiße, 58—6 


Epirlius ohne Umſatz. 
. Z.) . eh hoch⸗ 


unter r 854 80 ni 75/95 N W., bez., 
1244 844 % bez., 1 0 88 Ar bez., bunter 5 85 7 Zollg. 
70/85 er. 17% 68 825 rother Ar 85% Zollg. 70 
bis 85 . Br, 125% 0% A 82 n bez. — 
abe 1 1 ſtill, der 80 2 50/64 S Br., 120/21% 57 

ez, 1 25 2 bei, 11277 Di 1234 58 Zu bez., 
12322 99 655 f 61 6% bez, 126/37 62/635 E bez., 


vr September⸗Oetbr. „ 80% Zollg. 58% 
Ar Frühjahr 1870 „ 80 4 Zoll. 5655 
Br., 55 9 Gb, Yr Mai⸗Juni I 80% Zollg. 56 Hr. Br., 

55 Se Gd. — G eh große, Sr 3 05 FJellg. 35/5 0 %s Br, 
kleine 7 70% Yoll 35/50 255 Br., Nor. bez. — Hafer loch 
De U Zollg. 105 9 Bre, 277, 3870 1 Be 2 Septbr.⸗ 
October 7 9975 Zellg. 30 Für Br., 20 Hel, G Frühjahr 
der 50% Zollg. 29 %, Br., 28 n © ben weile Koche. 
er OL Zollg. 66 bis 72 Zr. Br, 624707 Are bez., graue e. 


29/30 % 64 b 
de 574 d. 


90 Zollg. 70/80. . Br., grüne per 90 Zoll. 65/70 % Br., 
RT bez. — Leinſaaf feine, Ir 70% Rolig. 80/92 Br., 
0/81/824/86 9% bez., mittel t 70% Zollg. 65/80. = . 

9970777 Er, bez., ordinäre e 70% Zollg. 9005 25 5 


Rübſaat, Winter⸗, r 72% Zollg. 100/120 87 Br. — Klkeſaat, 
rothe, t Ge. 13/16 6% Br., weiße u en 14/20 . Br — 
. ur C. 4/05 As Br. — EN Yır Err. ohne Jaß 
en . Br. — Rübkuchen Yyr . 73 Ku Br. — Spiritus 

8000. rg und in Voften Er mindeſtens 3000 Duar, 
2 ohne Faß 185 . Br. 18 


. 
5 te Rüböl⸗Brief⸗Notiz im geſtrigen Börſenbericht muß 129 


71-75 &, bunter Poln. alt no Ag, 15 er 17790 
Ungariſcher 60-70 , neuer Ma. Ro 851 N N 
Sept. 76% . Gd., Sept⸗Oectbr. 73%, bez. und Br., Dt: 


Novbr. 7% RB. bez. u. Br., 
"| Boa, wenig verändert, 


r Sep 
bes, he ee 514 Re Bre 
ie 491 . Br. — Ge rfte ru = 1750# Ioco e 


. 71 


4 1. 
ſtille, Loco 13 t.⸗Oetb 
V bez 1 55 peil Mer 127 Br. — Solritas un⸗ 


1 0 5 ee Faß 17 De See 16% Br, 
t⸗Ockbr. 164 % Br., u. Gd., Detbr.: November 
15? oz bez., Nov.⸗Dec. und Dec.⸗Jan. ohne re 155 % bez., 


Frühjahr 151 % Br. — Petroleum loco 7%, 1. %. u. Br., 

4 * Gd., „ er 5 71 & bez., er Octbr.⸗ . 73 

ez., N.. Nov. d ec. 8 M bez. u. Gd. 

Berlin, 7. Sept. Weizen loco Ye 21007 64—80 2 ach 
Qual., Yr 2000# ur September⸗October 69 —694 bz., 
October-November 681 bz. — u en us Co 8 52— 
53 * nom., eg ober 1 b. ge 
nad Dual 524 G. — 9 * 
nach Qual. — 

Erbſen Der 1 Men Er waare 62.57 nach Gelid, 
rnerwaare 57— ee 1 2— 
106 105. ſen Winter. 101104 
Kr 100 hne Faß 123 7 — Spflritus Ya 9070 * 1 
ohne Faß 171 bz, Ver September 165-3 % bz. 
— Mehl. Weizenmehl Nr. 0 41 N Nr. 0 u. 1 41 — 
40 , Roggenmehl Nr. 0 23— 33 %, Nr. 0 u.] 365 34 
8 der Ctr. unverſteuert excl. Sack. — 1. 4 20 Nr. 0 u. 

1 dr Ctr. unverſteuert incl. Sack 7, Sept. 
Sr October 3 & 20 9, B., October: ie 3 * 18 955 

— Petroleum raifinittes (Standard white) „ Ctr. mit Faß 
dt 74 N. der Sept. 73 . 

Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 7. Sept. 1869. Wind: 
Geſegelt: 1 ede Norwegen; Coubrap, Pros⸗ 
pero Sd. J, Hull; er mit 9 
Sep in 

Geſegelt: Jones, Bean Jane, N leder: Wilſon, Laß 

O' Donn, London; beide mit Getreide. 


Thorn, 4. Septbr. 1869. — Waſſerſtand: + 1 Fuß 4 * 
: Wind: 15 — a angenehm. e 


auf: - 
nad). aße L. Bilawski, R. Siewert, N 


Steintoclen a Wirs 9 derſ. 95 do. 
*in. 3 Konitz, Warſchau, Dana Gieldzinsti, 


2 Te, derſ., do., do., derſ. 
A. Sohle, A. Glas, do., do., dle e. 1 d0, 


K gene, derſ., do, do., Steffens S., si 58. 2 11 

ammrath, L. Flat au, Plock, do., dies., 1 do., 23 18 do 
50 H. Segal, do., do, Goldſchmidts S., 1 do., 22 30 do. 

1 A. Sit ziwer, Rachow, do. 6 Traften, 660 St. h. 

„w. H., L. Faßh, 5300 St. iſendahnſchw. 

J. nt, N Meinberg, Tornagora, do., 4 do., 230 St. h. 

1600 St. w. H, 6055 St. Eiſenbahnſchw. 
SR Nissan, Behrend, Wlozyſe, Thorn, 6 Kähne, 9000 %. Steine. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
Metevrologiſche Beobachtungen. 


FE Daromet.⸗ | 
. in 1 in 


Sit. St 2 


Mind und Wetter, 


80 Par.⸗Lin. 
97 336,95 172 SW,, leicht, hell und wolkig. 
338, 16 13,8 Wali, leicht, bewölkt 

912 388,8 18,3 do. bell und bewölkt, 
ür die Hinterbliebenen der im Plauen⸗ 
ſchen Grunde verunglückten 5 

nd ferner eingegangen; von W. in Warlubien 4%. 

7. 25 1 K., gefammelt in der Johannishalle 7 44 “x 4 


5 Ag, Secunda der 5 2 4 75 EN den Ordinarius 
10 Gi 15 9%; zuſammen . 20 Fr 4 

Fernere Gaben nimmt gern 3 
Die Expedition der Danziger Ztg. 


Berliner sbörse vom 7. Sept: |, ese pre 12m. greufitäe Fonds. Pommer. Rentenbr. Poln gert. 4.à 300 Fl. 501 8 
— — | 1 io Of Oak Siaatöb. 104: 5 195-200-198 bz Freiwill. Anl. 4 97 ofenfce N | do. Part- O. DEAN: 10 
Eiſenbahn - Uetlen. aide Stoßr. m 1 usb Du Staatsanl, 1859 |5 10 00 005 Be -° ler ö ment e e 
do. 4 do. 2. ce Fend. 78 u +} 
N Br. Abein-Rabeba rior. 7 N 27 7 Tuslänbiſche Fon Wechſel⸗Cours dem 7. Sept. 
25 Düſſeldorf u nn ee ee . &ifenb 5 6 Dadiſche 35 Fl.⸗Looſe— 31 € Aumfterdam | kur . 1427 6: 
⸗Maſtricht 1 4 u Stargardt⸗ oſen 4 1 a 5 L. 17 2 Mon. 1214 bz 
am dam⸗Rotterd. 6 4 bz err. Kim 6 a 93 65 u 5 . Pr.⸗A 3 5 4 1544 bz 
Bergiſch⸗Märk. A, 8 4 1135-63-58 b FThäring en 81 15 13129 31 5 12 do. 2 Mon. 13411504 bz 
Berlin Anbelk 13314 1881 b3 RT 9 4135 © 5 London 3 Mon. 26 248 53 
Beritn: 94 14 1158 et bz u ® Priori euer 5 Paris 2 Mon. 24 814 15 
Berſin⸗Potsd.⸗Ragdeb. 17 4194 bi e E — — 5 deo. 185 4r Looſe 4 | 734 „ u Dien Oeſterr. @.82.5 | E24 d 
Berlin⸗Stettin 81 4 129 bz ee = de. Ereditlooſe — 880 bz do. do. 2 Mon. 5 813 bz 
8 e 6 4 5 2 Nurse 5 79 de. cor doof; 5 75:76 65 raubt, Mon. 1 
weid⸗ U FR — ä 4: att . 8 3 2 
ee e 4 5558 — Jebuhie-apie ü | e eee ee 0.00 @ 
Fein iin 81 4 118.93 9 bz Diyidende pre 1868. Fr do. 2 Mon. 4 994 G 
a denen 59 1 4 1098 15 u G Berlin. RaflenBerein | * 4161 6 do. : 80. 8 Beteröburg 3 pr 5 65 
7 4108, bz u G i DORBANGRL 10 4 1263 b5 1. 122 B Pommerſche « 711 b3 do. 5 83 55 
* * 7 80 1084 17 anzi 4 104 G do. 5 a b3 Warſchau 8 Tag 2 676 
Tubwigsh.⸗Berbach 114 4 165 2 Fler mm. ⸗Autheit 4 1371 bz u G oſenſche = 82 (3 Bremen 8 8. Tage 4411114 15 
Abe s 115 14 1154 603 othaer Creditb. Bft. > 5 —— Sale Pfdbr. 3 — — e 
eee 19 eee eee 4 4 1052 5 eftpr. ritterſch. 3 701 65 | Selk. nad Paß geld 
ebnen aſen 9 4135, b Mag 44 4 89 8 do. do. 704 do, 18667 Fr. B. m. R. 9% B Napl. 5 13 5; 
3 2 4 a bi Orr, Cre it⸗ 13 5 100. 99.102 65 do. do. do. 5. Anl. Stiegl. 5 68 „ohne R. 99% bz Lsdr 112f bz 
Er 4 14 bz u 9 8 644 14 6 : . do. 6. do. 8 B Oeſterr, W. 821 bz Sys. 6 247 bz 
Riede n 44 4 = fi. Bank⸗Anthelſe 8 4 138 bz u bo, neue —/— NMußf.⸗Poln. Sch⸗O. |4 | 68 b Boln. Bin. — Obi 9101@ 
berſchleſ. a Fi 2.85 15 ii 5 Podencredit db — 5 100 bz do. Fi) 44| 85 bz oln. Pfabr. III. Em. 4 71 9 Ruff. do. 768 a 
d. Vite R. 15 1341166 — u B [Pomm. N. rtbatbank 5 4 90 et bz a. „Renthr. 4 86 bz do. Pfdbr. Liquid. 4 58 bz Dollars 1 128 bz 


1 


85 


3 


Die feinſten Matjes⸗ 


(6515) 


Herbſten Winter⸗S aifen! 


ebe ib die Ueueſten Stoffe zu Ueberziehern, Jaquets, 
Beinkleidern und Weſten in ritanter Auswahl, wovon jede Beftet: M 
& lung nach den neueſten Modellen in kürzeſter Zeit zu ſoliden feſten . 
u Preiſen unter Leitung meines Werkführers ausgeführt wird. x 


Philipp Löwy, 


Wollwebergaſſe No. 14. 


6468) 


eute früh wurde meine liebe Frau Jauaz⸗ 
geb. Lebegott, von Zwillingen (Knabe 
und Mädchen) Kae entbunden. 
Danzig, den 8. September 1869. 
(6505) L. Liepmann. 
HS früh 17/2 Uhr wurde meine liebe Frau 
Henriette, geb. Möller, von einem kräf⸗ 
tigen Knaben ſchnell und glücklich entbunden. 
Danzig, den 8. September 1869. 
(6500) = A. F. Sohr. 
eute 57 Uhr Nachmittags wurde meine liebe 
Frau Hermine, geb. Reeſe, von einem 
Knaben glücklich entbunden. 6513) 
Inſterburg, den 7. Sept. 1869. 
Conrad Angerer. 


Auction 


zu Ohra. 


Freitag, den 10. Septbr. 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
57 a zu Ohra vor dem Gaſthauſe „zur 
app e * 
4 gute Pferde, 3 Halbwagen, 1 Jagd⸗ 
wagen mit Verdeck, 1 Eiſenbahndroſchke, 
4 Arbeitswagen, 4 Paar recht gute Pferde⸗ 
eic e a und 5 1 ꝛc. 
egen gleich baare Zahlung verkaufen. % 
28 Fremde Gegenſtände können zum Mitver⸗ 
kauf eingebracht werden. 
Joh. Jac. Wagner, 
649) Auctions ⸗Commiſſarius. 


——— —— — — —ę 


Ich zeige hierdurch ergebenſt an, 
daß ich mich von heute ab hierſelbſt als 
vraktiſcher Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer niedergelaſſen habe. 
Gr. Zünder, den 8. Septbr. 1869. 


Dr. Barwinski. 


Heringe 

empfehle ich / Tonnen und ſtückweiſe 

5 ‚A. Rehan, 
Langgarten 115. 


Delic. fanre Gurken 


in großen und Heinen Gebinden 
pfiehlt 


G. A. Rehan, 


Langgarten 115. 


Limburger Küſe, 


4 und 5 Sgr. pr. Stück, 


Golmer Sahnenkäſe, 


11 bis 2 7/ schwer, à 7% Sgr., 
eee 


G. A. Rehan, 


Langgarten 115. 


Beachtenswerth für 
Herren. 


Vor Empfang neuer Herbſt⸗Waaren habe 
ich eine Partie 


Anknöpfe⸗Schlipſe 


bedeutend zurückgeſetzt. 
Joh. Rieser, 
6489) Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 


Ein eiſerner Sparherd, 


faſt neu, itt Tiſchlergaſſe 44 billig zu verkaufen. 


Nübkuchen 


offerirt F. W. Lehmann, 
G10 Melzergaſſe No. 13. 
Dat beſte Tauben: und Hühnerfutter iſt Tiſch⸗ 

lergaſſe 44 zu haben. Daſelbſt wird 70% 
Weizen, etwas ausgewachſener darunter, a Schffl. 
1 % 20 Sr. und 60 „ Weizen, 4 1% 1% 
Er verkauft. et 


Gegen 
Maul⸗ und Klauenſeuche 


offerirt ein billiges, ganz ſicher wirkendes 
Mittel die Rathsapotheke. 


— 2E 


Ein faſt neues 
ci) erues Geldſpind 


ſteht zum Verkauf Langenmarkt No. 40, Hange⸗ 
Etage. 


Sein in Carthaus belegenes zweiltödiges 
M maſſives neues Wohnhaus incl. 1 Meng. 
Garten und Stallungen, bin ich Willens wegen 
Auswanderung nach Amerika bei 1000 Thlr. 
Anzahlung ſofort zu verlaufen, 

Tifhlermei er Trepezyk in Prodau 
(6498) bei Carthaus. 


Unterzeichneter empfiehlt ſein ſehr preiswürdiges Lager gutge⸗ 


hender Taſchen, 
Stutz und Wanduhren 


bei zweijähriger Garantie. 
R ede Reparatur an ub ren wird fehnell, billig und gewiſſenhaft mit 
arantie übernommen. 2 4 . 
Iwan Wiszniewski, 


Uhrmacher, 
Heil. Geiſtgaſſe 126 


(6499) 


Preussische Schleswig-Holsteinische 


Landes-Industrie-Lotterie. 
zum Beſten der Invaliden und Hinterlaſſenen aus den Befreiungskämpfen 


der Jahre 1848 —1851 und 1864. 
und Schluß ⸗Ziehung (7. Klaſſe) 


Haupt⸗ 
am 22. September 1869. 


G 
1 Mobiliar von Nußholz, mit Bildſchnitzerei, nämlich:! Divan, | Werth Summe 


1222 & 1222 % 


1 Gewinn: 
2 Fauteuils, 12 Stühle, 1 Sophatiſch, 4 Setztiſche, 2 Spiel⸗ 
tiſche, 2 Pfeilerſchränke, 1 Nähtiſch, 1 Pianoforte, 1 Tabouret, 
1 Velour Tiſchdecke, 1 Velour⸗Fußdecke. - 


1 Gewinn: 1 Tiſchſervice für 18 Perſonen, beſtehend in 12löth. Silber⸗ 1000 1000 
geräthen, Porzellan, Damaſt⸗Gedeck und Glasutenſilien 5 u 

1 Gewinn: 1 Mobiliar von Mahagoni, zu einem Speiſe-, Wohn- und 750 750 
Schlafzimmer. 5 1 n 
1 Gewinn: 1 Silberſchrank von Nußholz, hierzu 12löth. Silbergeräthe 496 „ 496 „ 
1 Gewinn: : Mobiliar von Nußholz mit Bildſchnitzerei 5 435 „ 435 „ 
3 Gewinne: 1 Bie rte von Poliſander und 2 Tabourets 00 „ 720 „ 
1 Gewinn: 1 Herren ⸗Schreihtiſch und 1 Schreibſtuhl von Eichenholz 160 „ 100 „ 
2 Gewinne: ! Mobiliar von Mahagoni Er A5 1 

1 Gewinn: I Damen⸗Schreibtiſch, 1 Nähtiſch u. 1 Damen Reiſe⸗ 120 120 
Neceſſaire. 3 . n . „ 
2 Gewinne: I Garberobeſchrank von Nußholf mit Spiegel à 115 „ 230 „ 
2 Gewinne: 1 Bücherſchrauk von Nußholz mit Bildſchnitzerei à 112 „ 224 „ 
2 Gewinne: 1 Wheeler & Wilſon Nähmaſchine mit Kettenſtich 5 80 „ 100 „ 
2 Gewinne: 1 Singer'ſche Nähmaſchine mit Kettenſtich a 80 „ 160 „ 
6 Gewinne: 1 goldene Herren Ancre-Uhr u. 1 goldene Weſtenkette a 80 „ 480 „ 
6 Gewinne: 1 Lehnſeſſel von Nußholz mit Miloſchnitzerei . a 50 „ 300 „ 
6 Gewinne: 1 Damaſt⸗Gedeck, 3½ u. 12 Ellen, mit 24 1/5 Servietten à 40 „ 240 „ 
6 Gewinne: 6 Paar lelöth. filberne Meſſer und Gabeln „ * 38 „ 228 „ 
10 Gewinne: 2 Stück neuſilb. verſilb. Theebretter, ca. 20“ und 16“ 4 20 „ 200 „ 
6 Gewinne: 12 Stück I2töth. filberne Theelöffel a 20 „ 10 „ 
20 Gewinne: 1 Stück 6/ Hausmacher⸗Weißgarnleinen ca. 50 Ellen 8 20 „ 400 „ 
5 Gewinne: 1 Zeugrolle g à 18 „ 90 „ 
25 Gewinne: 1 Sopha⸗Fuß decke à 18 „ 40, 
20 Gewinne: 1 Theater⸗Perſpectiv in Elfenbein - 15 „ 300 „ 
20 Gewinne: 1 Damaſt⸗Tiſchgedeck 3 u. 6 Ellen mit 12 ½ Servietten à 15 „ 300 „ 
S Gewinne: 1 I2löth. ſilberner . a 12 „ 300 „ 
80 Gewinne: 3 Dutzend leinene Taſchentücher a 8 660 „ 
300 Gewinne: 2 Stück !2löth. ſilberne Erlöffel a 8 „ 200 „ 
200 Gewinne: 2 Stück lelöth. ſiiberne Gabeln a 8 „ 1600 „ 
25 Gewinne: 1 Wringmaſchine a 85 200 „ 
125 Gewinne: 1 Stück Bettdrell / br. 124 Hbgr. Ellen 1 „0 
495 Gewinne: 1 Dutzend Jacquard⸗Haudtücher / und % a Ai „ 3630 „ 
135 Gewinne: 1 Damaſt Gedeck, 3 Ellen [] mit 6. 5/4 Servietten „ 900 „ 
30 Gewinne: 1 Petroleum⸗Kochmaſchine m. meſſ. Teller 4a 6 „ 105 „ 
110 Gewinne: 1 I2löth. ſilberner Gemüfelöffel a 6. 715 „ 
50 Gewinne: 1 ſchwarz. Marmor⸗ Schreibzeug, a „ 3 
225 Gewinne: 2 Damaſt⸗Tiſchſervietten, 4 is „ 1380 „ 
100 Gewinne: 1 Fleiſchhackmaſchine 2-6... 
200 Gewinne: 1 weiße wollene Decke mit rother Borte 1 De 19 a 


200 Gewinne: 1 Dutzend Drell⸗Handtücher un Genn 6 25200 2 

0 Gewinne 1 erthe von 25, 
e une Die Gewinngegenſtände werden bis Berlin franco geliefert. 
Flensburg, den 19. Auguft 1869, 


Der Verwaltungsrath: 


Bong- schmidt, Vorigender. 
Carl G. Andresen. H. Jepsen. L. C. Kallsen. 


Kauf⸗Looſe zur 7. Klaſſe & 51. Thlr. offeriren 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
_ (600m 


Haupt⸗Collecteure für Oft: und Weſtpreußen. 


9 9 
Herings⸗Auetion 
Donnerſtag, den 9. September er., Vormittags 10 Uhr, mit einer Partie 
Norwegiſcher Fett⸗Heringe, 5 
ſo eben mit dem Schiffe „Fix“, Capt. Marchuſſen, hier eingetroffen, auf dem Heringshofe des Herrn 
Nobert Wendt. (6405) 
Michaelis kö i i n no in tüchtiger, brauchbarer und ſolider Mann, 
Ze lende Manchen ken dic bas 15 C der ſeit men Zeit als Lagerdiener eines 


usbi i A e | Kohlengeſchäfts fungirt hat, wünſcht als Com⸗ 
Ausbildung hier aufhalten ſollen, Aufnahm | ohlengeſ 0 after 4 ht en 


: R ten. v. Decker toirdiener, Schließer, 
(6154) Re No. 10. 2 ſoliden Anſprüchen von ſofort oder 1. Octbr. cr. 
Fine herrſchaſtliche Wohnung von 6 großen b 7 Auskunft über denſelben 99590 
„ine nung n 
G Zimmern nebſt Zubehör und Stallung iſt wil ( 


F. W. Lehmann, 
Fiſcherthor No. 13. 


ch ſuche eine Partie Rumſtück ſtäbe von 
mindeſtens 42“ Länge und circa 14“ Stärke, 
und 85 8 1117 dort. 3 
ulins Dumcke nigsber 155 
(6473) Er 


pr. 1. October cr. zu vermiethen. Näheres am 
Dominikanerplatz, Altſt. Graben No. 92. (6512) 


Saatweizen, 


Sandomir, 135 Pfund holl., offeriren (6470) 
& A. Wegner. 


Singers 


Original- ( 
Nähmaſchinen * 
für Familien n. D& 

Gewerbe. And die Agen 


Handmaſchinen beſter Conſtruktion zu Fabrikpreiſen. 
N. T. Angerer, 


Danzig, Langenmarkt No. 35. 


Ohne dieſe Schutzmarke 


Ein anſtändiges elternloſes Mädchen ſucht eine 
Stelle bei einer älteren Dame oder der 
ausfrau in der Wirthſchaft behilflich zu ſein. 
käheres ertheilt die Expedition dieſer Beitung 
unter No. 6504. 

Einen tüchtigen Hausknecht, der mehrere Jahre 
in der Apotheke gedient hat, weiſet nach 
(6511 C. Dau, Heiligegeiſtgaſſe No. 36. 
Hausd., Kutſch. u. Haustn. weiſet n. C. Dan. 

ine Wohnung von 4 bis 5 Zimmern nebſt 
C Zubehör wird auf der Rechtſtadt zum Octo⸗ 

ber cr. geſucht. 8 
Adreſſen mit Miethspreis in der Expedition 
dieſer Zeitung unter 6509 erbeten. 
L. Brockmann’s 


Circus und Affentheater 


(5817) auf dem Holzmarkte. 
Sonntag, den 12. d. M. 5 
2 Abſchieds⸗Vorſtellungen. 
nur eine große Vorſtellung, 


Täglich 
Abends 73 Uhr. Kaſſeneröffnung 6; Uhr. 
L. Broekmann, Director. 


Gartenbau⸗Verein. 
Sonntag, den 12. September cr. ie 
det eine Egeurſion nach Dirſchan ſtatt. Da⸗ 
ſelbſt Beſichligung der Gartenanlagen auf dem 
Bahnhofe und des dem Herrn Kunſt⸗ und Han⸗ 
dels⸗Gärtner Stutzke gehörigen Gartens. Ab⸗ 
fahrt von hier mit dem Zuge Morgens 7 Uhr 


54 Min. Für die Theilnehmer liegt Wollwe⸗ 
bergaſſe No. 10 eine Liſte aus. (6319) 3 


Der Vorſtand. 
Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 


Donnerſtag, d. 9. d., Abends 9 Uhr, Haupt⸗ 
Verſammlung im Turnlocale. 

Tagesordnung: Turnfahtt u. Mittheilungen. 
nr Der Vorſtand. 

Einem hochgeehrten en Publi⸗ 
kum empfehle ich meinen Gaſthof vis-a-vis dem 
Bahnhofe in Danzig, unter der Firma: 
Se de’ 


Als Beſiger dre . 


122 
Grundſtüde mit 40 Zimmern bin ich in den 
Stand geſetzt, für elegant möblirte Logis mit 
allem Comfort, ſowie für warme und kalte Spei⸗ 
ſen ſehr ſolide Preiſe einzurichten, und mache 
jeden Fremden, der bequem in der Nähe des 
Bahnhofes bei geſunder freier Lage und ohne 
Unkoſten für Droſchken, billig logiren will, we 


aufmerkſam. 
E. Schmidt. 


Pariſer Keller. 


Heute Mittwoch, ſowie alle Abende Concert. 


Seebad Weſterplatte. 


Das Warmbad iſt wieder geöffnet, 

\ A * 7 1 ATS 
Selonke's Etablissement. 

Donnerſtag, 9. September: 

Erſtes Gaſtſpiel der zum erſten Male 
hier anweſenden Tyroler Alpenſänger⸗ 
Geſellſchaft Seppel⸗Winck, beſtehend aus 
6 Perſonen, jo wie Gaſtſpiel des Herrn 
Stehn mit feinen Nebel: und Wandels 
bildern, und Auftreten der engagirten 
Künſtler. 

Anfang 7 Uhr. Entree 5 und 73 Sgr., 
drei Billets 10 und 15 Sgr. Schnittbillets 
können nicht ausgegeben werden. 


—ͤ——H 


Raturforſchende Geſellſchaft. 
Humboldt- Feier. 


Die naturſorſchende Geſellſchaft wird zur 
Säcularfeier des Geburtstages Alexander v. 
Humboldts am 14. September im großen 
Saale des Gewerbehauſes eine öffentliche Sizung 

alten. Zu dieſer laden wir die Geſellſchafts⸗ 
kitglieder, wie alle andern Herren, welche ſich 
mit uns zu dieſem Feſte verbinden wollen, 
freundlichſt ein. f 

Die Eröffnung der Sizung findet um 6 Uhr 
Abends ſtatt, die Festrede galt Herr Proſeſſor 
Gronau. 

Außerdem wird die genannte Geſellſchaft zu 
Ehren dieſes Tages von 2 bis 5 Uhr ihre Samm⸗ 
lungen in dem Geſellſchaftslocale, Frauengaſſe 
No. 26, zum erſten Male croffnen und hofft auf 
zahlreichen Beſuch. . 

Ueber die Tage, an welchen in der Folge 
der Sammlungsſaal dem Publikum offen ſtehen 
wird, bleiben weitere Mittheilungen vorbehalten. 


Im Auftrage des Seſl⸗Comilés: 


Dr. Bail. Dr. Semon. 


Di auf dem Troyl No. 6 an der Weichſel 


belegene Gottlieb Tröder'ſche Grund⸗ 

ſtück mit großem Umarbeitungsplag und 

einigem Ackerland, ſoll eines Todesfalls 
wegen aus freier Hand verkauft oder verpachtet 
werden und zwar nach Wahl des Pächters, mit 
auch ohne Ackerland. 

Nähere Bedingungen daſelbſt (6445) 
Druck und Verlag 2 A. W. Kafemann 


in Danzig. 


